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Schuldige Thränen

Merckmahle
Welche:

Als
Der weyland

Gochund Kohl Edle/ gochAchtbare,
und Zochgelahrte gerr/

GeERR
hriſtiun Pricdrich

J.u.D. gochverdinter Vürger-eiſter und
voruehmer Conlulent allhier zu Torgau

Auno 17 16. den z. Decembr.

Jn Gegenwart

lng„beerdiget wurde
Seh ſeiner Grufft ablegen wolten und ſolten

Als ihrem geweſenen gohen katrono, und
J—

würdigſten Schul.Præſidi,
Nachfolgende GchuiOI.LEGEX.

TORGauGeruckt beyJoöhann Zacharias Heinpen.



Chl wie wirds endlich ſeyn?

dDer Hochite ſehe reinEin Gzied iſt wea don unſerm Prieſter4

VOrdcenAndeſſen Stelle ſtehn die traurigen upreſſen:

I muöiß vergeſſen.
Das Rathhauß iſt mit Boh umduuet worden

Des Schwartze macht daß inan der Freude
O Himmel! ſtehe bin der Torgſihen Aue

qzas zerbrocheu iſtbaue:
Sonſt gehet unſer Troſt zur Neige.

J

Genug! ich tau nicht mehr ich ſchweige.
Dlitente /ulze und ſolte in Eil auffſeten

oochſtſeruaen zu einem NawRuhhm

P. W. Kelno 1 Reddor.

Ohat nuninduch delmein ſtihſtt ertihjſter wod—n

Den Lebens Draht in Dirj Hocheeiger Greit

vlvrodhvihrobhen4
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Du hall wie feines Gold in der BewahrungsGluth
kaſt mehr als ſieben mahl beſtandig ausgehalten:
hein Andachtsxeurr brennt und will gar nicht erkaltenane

Du hielteſt rob und Strich: Dein HErr befand Dich
guth

Ach!wiſcht das ThranenSaltz von Euren Wangenab
Und laſſet weiter nicht die herben Zahren flieſſen
Jſt Er gleich unvermerckt von dieſer Welt entriſſen

Daß Seine RuheStatt nun ſeh ein duſtern Grab.

Zwat iſt der Glieder Zahlmit Sande gantz bedeckt
Die Seele lebt bey GOtt in Diamanten Zimmern
Wo ſie vor GOttes Thron wird wie die Engel ſchimmern

Wir ſehendieſe Pracht wenn GOttuns einſt erweckt.
Aus Gchulbigkeit gegendie Hochdetrihte
vornehme Familie ſchrieb dieſes Wenigt

M. Johann Friedrich Schrdder
Lubh R.

Anus nofter non perüt. ſubiit modo mortem.
lu ceelq ledet, is lætitiamqve capit.
Nam bona mors eſt, qvà ingredimur cœlum, optima vita,

Morte piaà &c placida da omnibus, ALME, moti.
Hæc pauca ſcribebat

Joti. FRIDER. EtIRHARDUS, Cantot

yuy
S Setliger S SinnerDa Deine LebensZeit die Woche gleich beſchleiſt

Und reiſſeſt Dioo mir Macht aus dieſem WeltGetummel
Welil Du n Ewigkeit ein deſſer Leben weißt.

Und wie? Wer woite Dir nicht das Vergnugen gönnen
DQaO be mck kliegn an gtSu beilger Bruſtun

W odungEs kan nun dieſe elt Di nicht von Eſutrennen

Deinemmrit erudidt die Himmels Luſt.Wuladend ſette dieſes hinzu

Daniel Plod Schol. Patr. Colleg. V.
Kc p.t. Sen.
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kPerdoctum atqve pium pectus in urbe cadit!

Heu Conſul vigilans obdormit, nosqve relinqvit!
Urbs orbata tremit, curia mœſta gemit.

At qvidugemus? nam Jano devenerando,
lanua cœlotum ſemperapeita fuit.

rervenit ad cœlos per eandem, ubi lumine ſemper

Fulgebit magno: ſtella perennis erit.
Vitimi hondtis atqve affectus eaut

ſcribebat ex coum delæ

 Vem Themis 2c pietas celebrant moresqve modeſti
Qyvi fulcrum noſtræ prolſperitatis erat.Q. cadit, ſubito ſua lumina claudit;

Jon. Cukisrianus Schellſchmied

Ein Torgau du weiſt ietzt von vielen Schmertz zu ſagen
Da mancher werther Mann zu ſeiner Ruhe eilt

Und dir entriſſen wird; das iſt ja zubeklagen
Rewiß der Schmert wird dir ſo leichtlich nicht geheilt:

Herr Haußwald muſte nur in kurtzen von dir ſcheiden
Der dir Owerthe Stadt zu dienen war bereit.

Das fromme VattrHertz ſo dich ſtets konte weiden
Mit GOtt und ſeinem Wort ichloß auch die LebensZelt.

Ein kluger Janu—, der ſonſt vor und ruckwarts ſiehet
Ja deſſen treuer Rath viel Ungluck abgewandt

Auch iederzeit dein Wohi zu ſuchen war bemuhet
Muß plohlich durch den Tod zur Ruh in kuhlend Sand.

Was aber ſage ich was hilfft nun klaalichs Weinen?
Nichts. Weilman GOttes Schluß nicht kan zu wider ſehn;

OOtt ſteh uns allen bey! Et lant ja nie die Seinen
Denn nach dem UnglücksSturm folgt offters Sonnen-Schein.

Hiermit ſolte ſeine ſchnldigſte Condolent

bezugeen

Friedr. Frohherg Coll. VIl. Org
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